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Oldenburgische Blätter.
^ Montag , den 27. August, 1821.

Siebente Nachricht
von der Oldenburgischen Landwitthschafts - Gesellschaft.

(Die sechste s. in Nr . 17. vom LZ . Apr. 1821.)

Auszug ausdenr Protocolle Cappel » , und Kirchspielsvogt Friede,
der Generalversammlung vom Lehmkuhl aus Lastrup.
12 . May 18 2 i . Es wurde das Protocoll der letzten

Von der in und bey de- Stadt Ol - Sitzungen , 14 . Apr . gelesen und das

denburg wohnhaften ly Mitgliedern von den Vorstehern und dem Protocolll-

ware » - 8 zugegen . - Von den 55
») sten entworfene Reglement wegen der bey

auswärtigen Mitgliedern waren 14 ge- ^ heutigen Versammlung zu beobach-

qenwärkig , nämlich die Herren : Re - tende « Ordnung und Folgern den zu ver-

gierungsrath Georg aus Rastede , F . handelnden Gegenständen . Drestm zu-

B . Büsin g aus Rastede , Ritter d e rvurden

Coußer aus Hahn , Wilh . Hagen- I . folgende Vorlesungen urK
kor f ssrr . aus Lehe , Kammersecrer Vorträge gehalten:
tair Niebour aus Mansholt , Kirch¬
spielsvogt Jürgen Lange aus Iaderr r>

altendeich , Amtmann vonNegelein Herr Kammerrach Burmestex
aus Fikensolt , Pastor Hespe aus dankte den auswärtigen Mitgliedern,
Golzwarden , Meent Jac . Jtzen aus daß sie der an sie ergangenen Einladung
Srollhamm , Kirchspielsvogt Theis Gehör gegeben , und sprach hieraus über
Wilhelm Frank sen aus Ruhwarden , den , den Bewohnern unsere Landes
Oberamkmann Kotheu aus Varrel , von manchem gemachten Vorwurf , daß
Kirchspielövogt August Hildebrand es ihnen an Gemeinsinn zu gemeinnützi-
üus Steinfeld , Pastor Dykh 0 ff aus gen Einrichtungen fehle . Unsre Ver-

Zn der sechsten Nachricht (Z. 6 .) steht irrig 74 statt 5 ; . — Ein vollständiges
V . zelchniß sämtlicher Mitglieder wird nächstens bekannt gemacht werden.
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sassuug könnte zu diesem Mangel nur
in sofern beytragen , als wir dadurch
uns zu sehr daran gewöhnt haben , al¬
les zum Wohl des Lande « Ersprießliche
nur von oben herab zu erwarten . Das
Bedürfniß der Verbesserungen und die
Möglichkeit derselben wird keiner leug¬
nen . Eigennutz , welcher Opfer scheuet,
darf auch nicht als eine allgemeine Quel¬
le jenes Mangels an Gemeinflnn ange¬
sehen werden , so wenig wie die Ver¬
schiedenheit und Trennung , die in unserm
Lande durch die verschiedene Cultur des
Marsch - und Geestbodens entsteht.
Wir wollen lieber annchmen , daß es
bisher nur an Gelegenheit gefehlt
habe , nur an einem Aufrufe zu ei¬
nem gemeinsamen Bestreben.
Nachdem obige Puncke näher entwickelt
worden , ging der Verfasser von dem
letzteren zu der Gesellschaft über , und
zeigte , baß der Anfang dabey schwer
sey, da man erst Erfahrungen sammeln,
und bey Gegenständen , die ins öffent¬
liche Leben eingreifen sollen , mit der
größten Umsicht verfahren müsse , und
da es unserm Lande an großen und rei¬
chen Gutsbesitzern fehle . „ An Ge¬
genständen zur Wirksamkeit fehlt es
nicht , da , ungeachtet unser Land sich
mehrerer thätiger und kenntnißreichcr
Landeigenthümer rühmen kann , doch in
vielen Gegenden von der in neuern Zei¬
ten so sehr verbesserten Wissenschaft des
Landbaues noch keine Spur zu finden
ist . " Hierauf ging derselbe zu den
Zwecken dev heutigen Versammlung
über , nämlich der nähern Bekanntschaft
unter den Mitgliedern und der Berar
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thung über Gegenstände zu Preisver¬
theilungen , von welchen letzteren weiter
unten des Nähere.

2 .

Herr Regierungsrath Süden gab
zur Feyer der Stiftung der heute drey-
jährigen Gesellschaft eine Ueberficht des¬
jenigen , was in Beziehung auf den
Zweck , den die Mitglieder sich bey ih¬
rer Vereinigung vorfehten , bisher ge¬
schehen ist , und was von dieser erwar¬
tet werden durfte . „ Es ist erfreulich,
zu sehen , wie sehr fett einiger Zeit das
Interesse an der Landwirlhschasl und
ihren Nebengewerben auch bey uns zur
genommen hat , wie bemüht man ist,
die in irgend einem Theile derselben er¬
worbenen Kenntnisse und Erfahrungen
mitzmheilen , wie die practische Aus¬
übung von Landeigenkhümern , Predi¬
gern , Beamten und Landesbehörden
befördert wird , und wie unser Va¬
terland auch in Ansehung der Land-
wirthschaft seit einiger Zeit vorznschrci-
ten beginnet . Eine genaue Vcrglei-
chüng des Zustandes des Landes , wie
derselbe im I . 18 - 4 . war, und wie
derselbe gegenwärtig im I . 1821 . sich
befindet , würde dies bestätigen . " Nach
einigen Andeutungen dieser Verglei¬
chung fuhr der Verfasser fort: „ Es wür¬
de Anmaßung seyn , von diesem Allem
irgend etwas der unmittelbaren Einwir¬
kung unsrer Gesellschaft zukchreiben zu
wollen; aber wo es nur auf Anregung,
Mittheilung , Rath , und Beyspiel an-
kommt , da läßt sich der Erfolg des Im¬
pulses nicht bestimmt ermessen rc. " —
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„ Wenn wir , ohne Asrentation und Ei¬
telkeit , mit redlichem ausharrenden
Sinn , im Einzelnen nach und nach ei¬
ne zweckmäßigere Bewirchfchafmng in
unfern Familien , bey unfern Nachba¬
ren , in unfern Gemeinden befördern,
so werden wir wahrscheinlich zum allge¬
meinen Wohl mehr beytragen , als wenn
wir auf das Ganze einzuwirken uns
anmaßen wollten .

"
. Der Verfasser

schloß mit den Worten : „ Lassen Sie
uns dankbar die Theilnahme anerken¬
nen , welche die obern Landesbehörden
uns fortwährend bewiesen habenLas¬
sen Sie uns mit deni - innigsien Dank¬
gefühl dcr HülfSmitkel gedenken , welche
unser gnädigster Landesherr uns hat
zu Theil werden lassen ! Unter seiner
wohlthätigen Regierung ist so manches
Samenkorn ausgestreut worden , wel¬
ches jetzt bereits Früchte bringt ; las¬
sen Sie uns hoffen . Daß es sich mit
unsrer Gesellschaft eben so verhalte »;
werde ! "

Herr RegierungSrath Georg las
eine Nachricht von der in Rastede auf
Kosten mehrerer dortigen Eingesessenen
angelegten Baumschule . Es wünsch¬
te jedoch derselbe , daß über diese An¬
lage nicht eher etwas näheres öffentlich
bekannt gemacht würde , als bis solche
erst weiter gediehen seyn werde.

4.

Herr Kammerauditor Friederichs
entwickelte den Nutzen , den Filialge-
sellschäften haben könnten , und »nachte
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Vorschläge zu deren Einrichtung , wie
auch Vorschläge zu einer Samm 'r
lnng von Modellen , Maschinen rc. So¬
dann gab derselbe Gegenstände zu Prä¬
mien an , worüber weiter unten das
Nähere.

5 -
Herr Hagend 0 rflas ein Gespräch

über den Oldenburgischen Garn - und
Leinen - Handel . ( Äbgedruckt in diesen
Blättern , Nr . 21 . vom 21 . May . )

6 .
Eine von HerrnAmtmann Plate zu

Damme eingesandte Abhandlung „ über
die Dämpfung der Flugsänder und de»»
Anbau der Kiefer in denselben " konnte

wegen Kürze der Zeit nicht ganz vorger
lesen werden . Es wurde von derselben
kurze Nachricht gegeben , und das bey-
gefügte Schreiben verlesen . ( Sie ist
äbgedruckt in diesen Blättern , Nt . 2g.
und 24 . vom 4 . und n . Jul . )

7.
Herr Pastor Hespe aus Golzwar¬

den trug vor , daß er nebst einigen Ein¬
gesessenen des Kirchspiels Bockhorn
mehrere landwirthschaftliche Werkzeu¬
ge als Muster aus England und an¬
derswoher habe kommen lassen , und daß,
nach seinem Umzuge nach Golzwarden,
die bisherigen Eigenthümer dieser
Werkzeuge von ihm seyen veranlaßt
worden , solche der Oldenburgischen
Landwirthschaftö - Gesellschaft zum Ge¬
schenk anzubieten , welches Auftrags
er sich entledigte . — Die Gesellschaft
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aceeptirte dieses gefällige Anerbieten , und
stattete deshalb dem Herrn Pastor Hes¬
pe den verbindlichsten Dank ab , er¬
suchte auch denselben , den resx . Bock¬
horner Eingesessenen die dankbare An¬
erkennung ihrer Gefälligkeit im Namen
der Gesellschaft anzuzeigen.

8»
Herr Marstallsarzt Greve theilre

jedem Mitglieds ein Exemplar einer klei¬
nen Schrift mit , welche er auf Befehl
und Kosten Sr . Herzog !. Durchl . ab¬
gefaßt hat , unter dem Titel : „ Einige
Bemerkungen über Pferdezucht für den
Oldenburgischen Landmann .

"

H . ging die Gesellschaft über zur
Berathschlagung über die Gegenstände,
welche zur Errheilung von Prämie n
in Vorschlag gebracht waren oder ge¬
bracht werden würden . Es wurde
dabey

i.
über dis vorläufige Frage deliberirt:

„ Sollen oder können schon heute golde¬
ne oder silberne Medaillen als Prämien
solchen , die sich dazu qualificiren , zuerr
kannt werden , oder sollen

"
bloß die Ge¬

genstände bestimmt werden , die künf¬
tig zu Prämien dienen können , und

zu dem Ende als solche erst vorher
öffentlich zur Kunde des Publikums
gebracht werden sollen ? "

Einige waren der erster« Mey-
nnng . „ Wenn es z. B . notorisch ist,
daß Herr See Heu der j . zu Sophien¬
groden in Jevcrlanv schon feit mehrern
Jahren nur dem glücklichsten Erfolg die
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Stallfütterung bey 24 Stück Hornvieh
eingeführt hat, es also schon jetzt so
weit gebracht hat , als es sobald kein an¬
derer thun wird , warum soll dieses Ver¬
dienst nicht schon jetzt anerkannt wer¬
den ? — Wenn Herr Ovie zu Gri¬
stede durch seine Anpflanzungen Mtd
durch seine landwirrhfchaftlichen Ein¬
richtungen überhaupt als Las Muster
eines betriebsamen . Landmanns ausge¬
stellt werden kann , warum soll ein so
rühmliches Beyspiel nickt schon jetzt
durch eine mit vollem Rechte verdiente
goldene Medaille geehrt werden ? —
Warum sollen Prämien für neue An-
bauer und künftige Cultivirung unbe¬
bauten Landes ausgeseßt werden , und
dasjenige was in dieser Hinsicht bereits
von den Herren deCoußer und H a-
gendorf zu Lehe , und von den Her¬
ren Schl ömann und Klävemann
in der Nahe der Stadt Oldenburg
geschehen ist , übergangen werden ? "

Die meisten Stimmen waren jedoch,
obwohl die genannten Verdienste völ¬
lig anerkennend , der Meyrmng , daß
eine solche , auf das Vergangene zu¬
rück gehende Belohnung zu weit füh¬
ren würde , da dabey nicht leicht eine
Gränze festgesetzt werden könne ; es könr
nejedoch diese Fragen , der küuftigjahn-
geu Generalversammlung noch einmal
in Erwägung gezogen werden.

2.
Eö wurde daher beschlossen , sich vor¬

läufig auf auszubietende Prämien,
die zur Ermunterung für die Zukunlt
dienen , zu beschränke « . Ale Gegensinn-
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de dieser Prämien wurden sodann fol¬

gende in Vorschlag gebracht , und nach

vorhergegangener gemeinsamer Berar

chung angenommen:
n . Stalkfütteru ng in Verbin¬

dung mir einem zweckmäßigen , dem Lo¬

cal angemessenen Feidsyftem . ( Die auf

denselben Gegenstand im vorigen Jah¬

re ausgeborene Kleesamen - Vertheilung
wird dagegen zmückgenommen . )

Ir . Auffindung des Mergels in

einer gewissen zu bestimmenden Quam

tität und von einer chemisch untersuchten
Güte , mit günstigem Erfolge der An¬

wendung desselben in einer gewissen Aus*

dehnung . ( Es wurde zwar anfänglich

gegen diese Aufgabe eingewandt , daß

die Auffindung des Mergels ein bloßer

Zufall und folglich nicht verdienstlich

sey ; wogegen erwiedert wurde , daß man

dis berühmtesten Erfindungen , z . B.

die Vaccine , dem Zufall verdanke , daß

die Auffindung des Mergels aber auch

nicht bloß dem Zufall , sondern auch dem

Nachdenken und kostspieligen Versuchen

verdankt werden könne . )

o . Veredelte Schafzucht , es

fty nun , daß diese Veredelung djirch

fremde Racen oder durch innere Aus¬

sonderung bewerkstelliget werde.

<1 . Neuer Anbau auf unculri-

vickcm Lande , bey guter , den Umstän¬

den gemäßer Bewirchschaftung ; wobei)

bis zum I . lZ lg . zurückgegangcn wer¬

den könnte.

s . Beförderung der Obstbaum-

zucht, nach Maßgabe der Güte und

Anzahl der gezogenen und verkauften
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oder vertheilten Stämme . ( Es wurde

bey der Gelegenheit der Bemühungen
des Herrn Pastors Dyk ho ff zu Cap¬

peln , des Herrn Oberamtmanns K o-

then in Varrel , der Rasteder Ein¬

gesessenen , und andrer , ehrenvoll ge¬
dacht . )

k . Beförderung des Hanfbaues,

nach Maßgabe Der Anzahl der damit

bebaueten Jucke.

g . Beförderung des Ho
'
pfenha n-

dels, vermittelst sorgfältigerer Be¬

handlung des zu verkaufenden Hopfens.

Ia . Verbesserungen der Wiesen,

durch maucherley dabry angewandte
Vorrichtungen.

i . Beförderung des Wühlens in

der Marsch ; nach Verbälmiß der Grö¬

ße des gewühlten Landes.

L . Außer diesen specificirten allge¬
meinen Gegenständen sollen auch e i n-

zelne industriöse Versuche, Fa¬
brikate rc. durch Prämien honsrirt wer¬

den . Da solche aber nicht immer znr
öffentlichen Kunde kommen , und deren

Urheber manchmal zu bescheiden sind,

um ans eine öffentliche Anerkennung ih¬
res Verdienstes Anspruch zu machen:

so
'
werden alle auswärtige Mitglieder

aufgefordert , im Fall dergleichen Resul¬

tate landwirthschaftlicher Betriebsam¬
keit zu ihrer Kenmniß kommen , solche

der Gesellschaft bekannt zu machen , da - ,

mit solche vorläufig durch die Olden-

burgischen Blätter zur Kunde des Pu¬

blikums gebracht und in der nächsten

Generalversammlung das Weitere dar¬

über beschlossen werden könne.
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Die Herren : Kammerrach Bnr-

niest er , Kammerauditor Frieder
richs , Amtmann von Negelein
und KammerftcretärNiebour über¬
nahmen cs, obige Puncte a — L (oder
einige derselben ) noch etwas naher zu
motiviren und zu bestimmen, welche be¬
stimmtere Redaction nächstens durch
diese Blätter wird, bekannt gemacht
werden.

3 -
Außer den eben benannten, durch Prä¬

mien zu befördernden Gegenständen ka¬
men noch zwey andere in Vorschlag,
nämlich:

a . Beförderung des Leinen - und
Garn » Handels. Wegen mehrerer
Schwierigkeiten wurde eine dafstr aus?
zulobende Prämie vorläufig a»«gesetzt.

Ir. Vertilgung der Wucherblume.
Ward aus dem Grunde verworfen, weil
ein Einzelner hiebey wenig chun
könne , wenn nicht ganze Cömmunen
dazu freywillig mitwirkten , wovon das
Amr Bockhorn ein so ruhmwürdi¬
ges Bryspiel gegeben habe.

Nachdem obiges, und mehreres, die
Prämien betreffend war in Erwägung
gezogen worden , wurde

III . über noch einige andre , das Be¬
ste der Gesellschaft betreffende Objecte
deliberirt , wovon hier nur folgende
nahmhafr gemacht werden:

i.
Die in Vorschlag gekommenen Fi-

kialgescltschaften betreffend wur¬
de bemerkt , daß solche , so wünschenS-
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werth sie auch an sich sind, doch wegen
zu großer Entfernung der Wohnort« der
einzelnen Mitglieder von einander gro¬
ßen Schwierigkeiten unterworfen feyen.
Es wurden daher diejenige Mitglieder,
bey denen die zu große Entfernung kein
Hinderniß ist , aufgefordert , in solche,
etwa « viermahl im Jahre sich vereini¬
gende, Gesellschaften zusammen zu tre¬
ten , wenn auch nicht grade alle , in Ei¬
nem Kreise wohnende Mitglieder dar¬
an sollten Theil nehmen können . Die
aus den Aemtern Rastede und Wester¬
stede gegenwärtigen erklärten , daß sie
nächstens sich zu einer solchen Gesell¬
schaft vereinigen , und sodann mit der
Oldenburger in Correspondenz treten
würden.

2 . -

Da es sehr zu wünschen ist , daß,
außer den . Prämien durch auSzukheilen-
de Medaillen, auch noch Belohnun¬
gen an baarem Gelde Statt finden könn¬
ten , und daß ein Fonds errichtet - wür¬
de , um daraus z . B « Kieesamen an
minder vermögende Landleute auschei-
len zu können , Muster - Werkzeuge und
Modelle anzuschaffen rc . und da die bis¬
herigen frsywllllgen Beyträge , so am
sehnlich solche auch von einigen sind ge¬
spendet worden , nicht zu Erfüllung je¬
nes Wunsches hinreichen : so vereinig¬
ten sich sämtliche gegenwärtige Mitglie¬
der , jährlich einenBkytrag von 2^
Rtlstr . in Golde an den Cassirerder Ge¬
sellschaft , Herrn Klävemann , einsenr
den zu wollen ; und es wurde beschlos¬
sen, die nicht gegenwärtigen Mitglieder
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aufzuforderu , sich zu- erklären , obste zu

Entrichtung dieses BeytragS gleichfalls
bereit sind . Der Beytrag wurde deshalb

so gering geftht . damit die bisher Statt

gefundenen freykvilligen Beytrage de¬

rer , die dazu geneigt sind , und deren

Vermögen solches gestattet , daneben

noch fondauern können . Als solche

außerordentliche Beyträge wurden auch

sofort von einem Mitgliede io Rthlr . ,
von einem andern z Rthlr . an die Caft

se abgegeben , und zu Einsendung meh¬
rerer wurde Hoffnung gemacht.

3 -
Es wurde beschlossen , die auswärti¬

gen Mitgliederzu einer Corresponr

denz mit der Gesellschaft auszuforr
dern . *) Als Gegenstände derselben
wurden unter andern genannt : Berich¬
te über die Erndre rc . , dergleichen schon
in diesen Blättern aus einigen Gegen¬
den sehr zweckmäßig geliefert und mit

Beyfall ausgenommen sind ; Nach¬

richt von landwirthschaftlichen Versu¬

chen rc . , wobey jeder Correspondenk

dasjenige Fach , welches er besonders
culrivirt , übernehmen , und somit auch
ein mannichfacheS Interesse in die Corr

respondenz gebracht werden würde , de¬

ren Resultate demnächst dürch diese
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Blätter bekannt gemacht werden könn¬
ten.

4-
Die Vorsteher , der Cassirer und die

Secretaire der Gesellschaft wurden er¬

sucht , ihre Functionen auch im künfti¬

gen Jahre fortzuftßev.

§ .
Es kamen sieben neue auswärtig«

Mitglieder in Vorschlag , deren Zutritt
mir einstimmigem Beyfall ausgenom¬
men wurde , nämlich die Herren : Kirch¬

spielsvogt Eilert Meyer in Rastede;

Horfgärtner Grote in Rastede ; Pa¬

stor Baars in Wiefelstede ; Kauf¬
mann Orth in Hengstforde ; Deich-

jurat Joh . Will ) . Franksenin Ruh¬

warden ; vonWredezu Haus Ihorst;
und Kammerrach Lenz von H äff¬
ten zu Löningen.

Von den versammelt gewesenen ZT

Mitgliedern blieben 28 zu einemAbend-

effen zusammen , bey welchem Toasts

ausgebracht wurden : auf das Wohl
des Durchlauchtigsten Protektors ; auf

den fernem Bestand der Gesellschaft;

auf das Wohl der Vorsteher dersel¬

ben ; aus das Wohl derjenigen , die

*) Es wurde bey der Gelegenheit bemerkt , daß mehrere , bereits seit dem Anfang

der Gesellschaft als Mitglieder öffentlich angezeigte Thcilnehmer derselben bis

jetzt noch nicht das Diplom als solche erhalten haben . — Da das Verzelchr

niß derjenige «: , denen ein solches Diplom bereits zugesandt worden , nicht gehörig

fortgesetzt ist , und daher einige Ungewißheit deshalb obwaltet . so werden diejeni¬

gen , welche noch keines erhalten haben , ersucht , solches gelegentlich abfor¬

dern zu lassen .
"
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durch schriftliche und Geld - Beytrage
und auf andere Weise das Beste der
Gesellschaft zu fördern bemüht gewesen
sind ; auf das Wohl der Frauen und
Jungfrauen , deren st . lles Wirken im
engern häuslichen Kreise die Seele
alles landwirthschaftlichen Sterbens ist;
und : es lebe die Landwirkhschaft und

560

der Feldbau
'
, von .dem Göthe singt:

Der Feldbau , der in seinem Kreise
Sich immer kräftig still bewegt.
Nach alter , nach erneuter Weise,
Der Erde Fruchtbarkeit erregt.
Den Menschen lehrt , sich selbst genügen.
Gefesselt gern am Boden bleibt.
Zudem er mit gewissen Zügen
Die lange reine Furche schreibt!

Fruchtbarmachung der Obstbaume.
unfruchtbare Obstbaume in fruchtr einem scharfen Meißel ab , und bedeckt

tragende umznwandeln , räumt man die sie wiederum mit Erde . ( Aus Kästnersobere Erde bis zur Wurzel weg , sucht Deutschem Eewerbsfreund . St . 41.die stärkste Wurzel aus , stößt sie mir ! 82t . )

Gefrornes Quecksilber.
Aey der Nordpols - Expedition ließ Wasser stehendes leeres Glas warf,man Quecksilber frieren . Etwas da - wurde es sogleich flüssig , das Wasservon wurde auf dem Amboß zu Blatt - hingegen eben so schnell in Eis verwan-
chen geschlagen , welche die Dicke des delt , und das Glas zersprang in
Papiers harten . Als man es in ein m Stücken.

Zeitverlust durch Bedienung der Nase.
Ein Engländer har berechnet , daß ein gen 14 Minute erfordert . DieserTabacksschnupfer zu Bedienung Genuß erfordert also , den Tag zu » 6seiner Nase jährlich z6 ^ Tag braucht . Stunden - gerechnet , täglich s StundenEr seht dabey voraus , daß ein Schnur 24 Minuten . — Bey denen , die nichtpftr alle io Minuten eine Prise nimmt , so stark schnupfen , und die sich bey die-und daß jede Prise durch Holung der ser Operation etwas schneller expediren,Dose , Oeffnung derselben , Schnupfen , kann man doch wenigstens einen Zeit-Wischen und Säubern der Nase und vertust von einer Woche im Jahre an-Mdere dadurch verursachte Beweg » »- nehmen.
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